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	– Kinderhütedienst: 
8.00–10.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr

	– Kosten Kindertage pro Kind: 
1 Tag Fr. 10.— / 4 Tage Fr. 30.— 
(Ermässigung bei 2, 3 oder mehr  
Kindern pro Familie.)

	– Kosten Kinderhütedienst pro Kind:  
1 Tag Fr. 5.—

Anmeldungen per E-Mail oder  
WhatsApp bis zum 22. Juli:
karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch 
T. 032 341 79 44 / 079 610 83 34
oder: mmaier@kathpieterlen.ch 
T. 032 377 38 61

Adressen

Redaktionsschluss Ausgabe Sept. 2024

Dienstag, 6. August 2024
Beiträge ans Sekretariat

Präsident Kirchgemeinderat 
Daniel Dähler
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen
praesidium@kirche-pieterlen.ch

Pfarramt Pieterlen-Meinisberg

Brigitta Frey 
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen 
T. 077 466 21 27 
brigitta.frey@kirche-pieterlen.ch

Ueli Kindlimann
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen 
T. 077 404 86 29
ueli.kindlimann@kirche-pieterlen.ch

Pfarramt Schlössli Pieterlen
Daniela Pfeil
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen
T. 077 495 39 25
daniela.pfeil@kirche-pieterlen.ch 

Katechetin
Karin Wälchli
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen
T. 032 341 79 44 / 079 610 83 34
karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch

Sekretariat / Verwaltung
Christina Habegger 
Hauptstrasse 11, 2542 Pieterlen 
T. 032 377 11 66 
sekretariat@kirche-pieterlen.ch 
Schalter-Öffnungszeiten:  
Di, 15.00 – 17.00 Uhr auf Voranmeldung 
Do + Fr, 9.00 – 11.00 Uhr

Zentren

Kirche Pieterlen
Kirchgasse 17, 2542 Pieterlen
Sigristin: Barbara Turtschi
Hintere Gasse 20, 2542 Pieterlen
T. 079 675 42 64
barbara.turtschi@kirche-pieterlen.ch

Ökumenisches Zentrum Pieterlen
Kürzeweg 6, 2542 Pieterlen
Reservationen und Vermietungen:
oez@kirche-pieterlen.ch
Hauswartin: Barbara Stucki
T. 079 190 91 59
abwartoez@kathpieterlen.ch

Kirchgemeindehaus Meinisberg
Hintere Gasse 7, 2554 Meinisberg
T. 032 377 11 66
sekretariat@kirche-pieterlen.ch

 

Kirchgemeinde  
Pieterlen-Meinisberg
www.kirche-pieterlen.ch

Redaktion: sekretariat@kirche-pieterlen.ch

Spezielle Gottesdienste

Rückblick

Als langer Tatzelwurm, die Hände 
auf den Schultern der Vorderfrau/
des Vordermannes, begeben sich 
die Schüler:innen der KUW 7. Klas-
se ins Restaurant. Es ist dunkel 
«wie in einem Kuhmagen»  … Wir 
sind in der «Blinden Kuh» in Basel. 
Für Ruth, die den Tatzelwurm an-
führt, ist das kein Problem. Seit sie 
10 Jahre alt ist, sieht sie nichts mehr. 
Im Handumdrehen hat sie uns alle 
platziert. Wir spüren den Stuhl 
und den Tisch, das Besteck und das 
Glas, haben aber keine Ahnung, 
wer neben uns sitzt und wer gegen-
über. Für eineinhalb Stunden müs-
sen wir uns auf ungewohnte Wei-
se orientieren. Unser Gehör, unser 
Geschmacks- und unser Tastsinn 
müssen unsere Augen ersetzen. 
Das ist so neu, dass niemand genau 
sagen kann, was für eine Sauce an 
den Spaghetti ist. Dennoch schme-
cken sie sehr gut. Aber wenn wir 
nicht gewusst hätten, was es gibt, 
hätten wir gegessen? Oder aus lau-
ter Angst, es könnte etwas sein, 
das uns nicht schmeckt, lieber dar-
auf verzichtet? … Ob wir uns bekle-
ckerte haben? Oder der/die Nach-
bar:in uns  …? Wenn wir etwas 
trinken wollen, müssen wir einan-
der den Wasserkrug weitergeben. 
Ohne gegenseitige Berührung geht 
das nicht. Auch das ist ungewohnt.

Zum Dessert gibt es zwei Kugeln 
Glacé und Tiramisu. Zum Glück 
sieht niemand, dass ich mit den 
Händen zu ertasten versuche, wo 
sich was auf dem Teller befindet. 

Die Glacé Kugeln fühlen sich gross 
an, dennoch führe ich meistens ei-
nen leeren Löffel zum Mund. 

Als das Dessert abgeräumt ist, beant-
wortet Ruth unsere Fragen. Wie sie 
uns «sieht», ob bzw. wie sie träumt, 
wie sie sich ankleidet, schminkt, 
frisiert … Natürlich ist sie dabei auf 
mehr Unterstützung als wir ange-
wiesen, v.a. beim Einkaufen. Aber 
sind nicht auch wir – mehr als wir 
vielleicht zugeben möchten – aufei-
nander angewiesen? 

Als wir wieder auf der Strasse ste-
hen, blendet uns das Tageslicht. Wir 
freuen uns, einander zu sehen, auch 
wenn uns bewusst geworden ist, 
dass Menschen auch anders «sehen» 
können. Als uns beim Bahnhof eine 
blinde Frau begegnet, sehen wir sie 
mit etwas anderen Augen.

Pfarrerin Brigitta Frey

Spaghetti einmal andersKindertage  
im August 

Mitwirkungsverfahren 
«Grundlagenbericht  
zum Fusionsentscheid»

Unser Apostel� Foto: zVg

Sonntag, 7. Juli, 9.30 Uhr

Kirchgemeindehaus Meinisberg 
Gottesdienst Sommerkirche
Thema siehe Regioseite

Pfarrerin Brigitta Frey
Organistin Maria Lisitskaya

Apéro im Anschluss 

Sonntag, 14. Juli, 9.30 Uhr

Open-Air Arena  
beim Schulhaus Büren  
Gottesdienst Sommerkirche 
Fahrt zum Sonntag
bei Regen in der Kirche, Auskunft ab 
Samstagmittag T. 032 351 35 62

Thema und Mitwirkende  
siehe Regioseite

Kein Gottesdienst in Pieterlen und 
Meinisberg

Donnerstag, 18. Juli, 10.00 Uhr

Schlössliheim Pieterlen 
Gottesdienst
Pfarrerin Daniela Pfeil
Béatrice Staubli – Klavier

Sonntag, 21. Juli, 9.30 Uhr
Kirchliches Zentrum Busswil 
Gottesdienst Sommerkirche
Thema und Mitwirkende  
siehe Regioseite

Kein Gottesdienst in Pieterlen und 
Meinisberg

Sonntag, 28. Juli, 9.30 Uhr

Kirche Pieterlen 
Gottesdienst 
Pfarrerin Esther Wiesmann, Gottstatt
Organistin Corinne Wahli

Gottesdienste
Wasser ist insbesondere in den 
heissen Sommermonaten ein pri-
ckelndes Thema. In den drei regio-
nalen Gottesdiensten der dies
jährigen Sommerserie stellen wir 
uns Durststrecken und machen 
uns Durstlöschern auf die Spur.

Sonntag, 7. Juli 
Kirchgemeindehaus Meinisberg
Pfarrerin Brigitta Frey predigt zu 
«Wasser und Wein» in Johannes 2

Sonntag, 14. Juli 
Open-Air Arena  
beim Schulhaus Büren;  
Abfahrt mit Velo 8.30 Uhr beim 
Bahnhof Pieterlen
Pfarrerin Petra Burri predigt zur 
«Freude am Lebenswasser aus  
Brunnen» in Jesaja 12 und Johannes 4

Sonntag, 21. Juli 
Kirchliches Zentrum Busswil; 
keine begleitete Velo-Fahrt ab 
Pieterlen
Pfarrer Ueli Burkhalter predigt zum 
«Mirjamlied» nach dem Durchzug 
durch das rote Meer in Exodus 14  
und 15

Wir brechen gemeinsam mit  
dem Velo auf, um an den für die 
Sommerkirche ausgewählten 
Sonntage den Gottesdienst zu 
besuchen. 

Am 7. Juli kommen Besucher aus 
den benachbarten Kirchge
meinden mit dem Velo zu uns  
nach Meinisberg. 

Am 14. Juli haben Sie die Möglich-
keit selbst mit dem Velo nach 
Büren mitzufahren. 

Die Touren sind in gemütlichem 
Tempo und begleitet. Nach der 
Ankunft offeriert die jeweilige 
Gemeinde eine kleine Erfrischung, 
und man hat Zeit um zu Ver-
schnaufen vor der Feier.

Sommer­
kirche 2024

Fahrt zum 
Sonntag 2024

«Fahre und feiere mit: 
vom Sattel  
in die Kirchenbank»

«H2O – von Durststre­
cken und Durstlöschern»

Amtswochen

24. Juni – 14. Juli:  
Pfarrerin Brigitta Frey

15. – 28. Juli:  
Pfarrerin Hulda Gerber

29. Juli – 4. August:  
Pfarrerin Brigitta Frey

Chronik

Taufen
2. Juni 2024:  
Levy Frey, 2009

Unsere Verstorbenen
Gestorben am 1. Mai 2024:  
Kurt von Allmen, 1948

Ferienabwesenheit

13. – 28. Juli: 
Pfarramt Pieterlen-Meinisberg 
Das Pfarrehepaar ist abwesend,  
Seine Amtswochenvertretung:
Pfarrerin Hulda Gerber 
T. 079 353 99 35

20. Juli – 5. August:  
Das Sekretariat ist geschlossen

Kirche Pieterlen

Die Kirche ist täglich von  
8.00 bis 17.00 Uhr offen.

Flyer liegen an den gewohnten  
Orten auf.

Flyer liegen an den gewohnten  
Orten auf.

Montag, 5. August 
Dienstag, 6. August 
Kirchgemeindehaus Meinisberg 
jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr 

Mittwoch, 7. August  
Donnerstag, 8. August
Ökumenisches Zentrum Pieterlen 
jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr 

«Die 4 Jahreszeiten»
Jeden Tag beschäftigen wir uns 
mit einer anderen Jahreszeit.  
Wir gehen der Frage nach, was ist 
speziell an dieser Jahreszeit?  
Was gefällt uns, was weniger?  
Welche Farbe hat diese Jahreszeit?  
Welche Geräusche macht sie?  
Nach was schmeckt diese Jahreszeit?  
Wir werden Geschichten passend 
zu der Jahreszeit hören und auch 
das Basteln und Spielen wird nicht 
zu kurz kommen. Am Mittag 
kochen wir jeweils etwas, dass zu 
der entsprechenden Jahreszeit 
passt. Bist Du dabei? Wir freuen 
uns auf Dich.

Am 21. Mai 2024 hat die Interkom-
munale Arbeitsgruppe (IKA) den 
Grundlagenbericht zum Fusions-
entscheid der reformierten Kirch-
gemeinden Lengnau und Pieterlen 
fertig beraten und der Öffentlich-
keit zur Verfügung gestellt. Damit 
hat das Mitwirkungsverfahren 
(«Vernehmlassung») begonnen.  
 
Sie sind herzlich eingeladen, den 
Grundlagenbericht zu lesen und 
ihre Bemerkungen, Fragen und 
Einwände bis spätestens 31. August 
2024 abzugeben. Die IKA wird 
diese noch in die letzte Fassung 
des Berichtes einarbeiten und vor 
den Kirchgemeindeversammlun-
gen im November veröffentlichen.  

Der Grundlagenbericht umfasst 61 
Seiten. Das Wichtigste (der Seiten 
16 bis 42) wird auf den Seiten 4 bis 
6 für Schnell-Leser:innen zusam-
mengefasst. Die einzelnen Abklä-
rungspunkte werden dann auf Sei-
ten 16 bis 42 detailliert aufgeführt. 
Ab Seite 46 sind im Anhang 2 
detaillierte Zahlen zu den Finan-
zen aufgelistet. 

Der Bericht kann von unserer 
Webseite heruntergeladen  
(www.kirche-pieterlen.ch) oder  
als gedrucktes Exemplar im  
Sekretariat bestellt oder direkt 
abgeholt werden. 
(Achtung: 20. Juli bis 5. August ist 
das Sekretariat geschlossen.)

Pfarrer Ueli Kindlimann

Kinder und Jugend Zukunft

� Foto: Krista Stucchio / Unsplash


